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Feiedberger- 
Wochénblatt 
Für Gott, König und Vaterland. 

Sonntag N? 37- 12. September 1852, 

An 
den Magiſtrat der Stadt Aicha< und ſämmtl. 

Gewmeinde-Verwaltungen. 

Die Anfertigung einer populären Schrift 
für die Schutpokenimpfung betr. 
Auf das Ausſchreiben der kgl. Regierung vom 

21. v. Mts. im rubrizirten Betreffe werden hiemit der 

Magiftrat der Stadt Widhach, und ſämmtliche Ges 

meindeverwalkungen behufs der Anſchaffung dieſer 

nüßlichen Schrift aufmerkſam gemacht. 

Aichach den 3. September 1852. 

Kynigliches Landgeriht Aichach, 
Wimmer. 

An den Magiſtrat Aichach und den ſämmtlichen 

Gemeinde-Verwaltungen. 
Den Betrieb des Hopfenhandeks durch 
Juden und insbefondere den Ankauf 
des Hopfens auf den Stangen betr. 

Das Ausſchreiben der k. Regierung von Ober- 

bayern vom 22. v. Mts. (Kreis-Jut. Blatt Nr. 41) 

iſt unverzüglich öffentlich bekannt zu machen, und allen- 

fallſige Contraventionsfälle ſind ſogleich zur Unzeige 
zu bringen. 

Aichach den 2. September 1852. 

Königliches Landgericht Aichach, 
Wimmer. 

Bekanntmaccung, 
ECine zu Rein<nachmündt aufgegriffene 

taubſtrmme Weibsperſon betr. 

Wenn die in dem Ausſchreiben der kgl. Re- 
gierung vom 30. v. Mts, (Kreis:Int. Blatt S, 1652) 

bezeichnete Perſon einer im Gerichtsbezirke gelegenen 
Gemeinde angehört, iſt unverzüglich Anzeige zu ex- 
ſtaiten. 

Aichach den 6. September 1852. 

Kdnigliches Landgericht Aichach. 
Wimmer. 

Bekanntmachung. 
Gerl gegen Gerk 

pet. deb. nunc, execut. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das den 
Joſeph Serl'ſchen Eheleuten zu Allenberq gebörige 

Anweſen beſtehend in einem gemauerten noun erbauten 

Wohnhaus mit Gras - und Baumgarten zu 8 Dezim., 
3 Tagw. 75 Dez. Aecker. 36 Dez. Wieſen, 39 Dez, 
Lehmgrube, 14 Dezim, Acker, gewerthet auf 1270 ft., 
dem gerxcbt[[cde]j Kaufe unterſtellt uud iſt diezu Tags- 
fahrt in loco Allenberg auf 

Montag den 13. Oktober [, Js. 

Wormittags 10 Uhr



anberaumt , wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 

eingeladen werden, daß der Zuſchlag nur nach erreich: 

ten Schäpungswerthe erfolgt. 
Laſten und Abgaben , ſowie Kaufsbedingungen 

werden am Berſteigerungstage eröffnet werden, 

Aichach den 1. September 1852. 

Kdnigliches bayer. Landgericht. 
Wimmer. 

Oeffentliche Verhandlungen des kgl. Kreis - und 
Stadtgerichts Aichach, 

JIoſeph Sc<malzl, lediger Schiffskneht von 

Auerſtacken, Ger. Neuburg, wurde unlängſt mit ſeiner 

Geliebten Maria Hofer von Grillheim, gl. Gerichts, 

beim E, Landgerichte Aichach wegen Bagirens aufge- 

griffen, Erſterer am 28. Oktober entlaſſen, und Letztere 
am 29, desſelben Monats v. Js. an ihre Heimaths- 

behörde geſchubt. Schmalzl, der eine gar innige An- 

hänglichfeit an feine zigennerartige Geliebte hatte, 

faßte bei ſeiner Entlaſſung den Eatſc<luß, jene zu 

befreien, erfundigte ſich deßbalb, wann ſie abgeliefert 

werde, und nachdem er foldhes erfahren, ſagte er; er 

müſſe Mittel machen , daß ſie frei werde. Er ging 
daher am 29. Oktober v. Js., als an dem Tage, wo 

ſeine Gelicote abgeliefert wurde, nach Kühbach zu, 

paßte in der neben der Straße ſich hinziehenden Wal- 

duag, und als der bieſige Gerichtsdienersgebilfe Heuler 

mit derſelben daher kam, ſpraug ſie ſogleich von der 

Straße ab und auf jenen zu ; Heuler ſprang ihr nach, 

aber Schmalzl hob einen Priügel gegen ihn auf, auf 

den Heuler mir ſeinem Hirſchfänger mit ſo riefiger 

Kraft binhaute, daß ſolcher darin ſteken blieb ; Heuler 

ergriff nun die Flucht, und Schmalz jagte ihn einige 

Zeit wie einen Haſen vor fich hin, und brauchte dabei 

die Drohung, dak er ihn kalt machen wolle, ſchlug 
auch mir ſeinem Tremmel auf denſelben, ohne ihn je- 

bod) zu treffen, aber hinten an dem untern Theile 

ſeiner Joppe etwas ſtreifend, 

Schmalzl geſtand zwar zu, mit Henler in Conflikt 
gerafhen zu ſepn, läugnet aber, ihn irgend mit einem 

Inſtrumente bedroht zu haben. — Deſſen Geliebte 

Maria Hofer gab eidlich an, daß ſie der Gerichtsdieners- 

Gehilfe Heuler auf dem Transport erfucht habe, ihr 
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den Beiſchlaf zu geſtatten, und ihr für dieſen Fall 

die Freilaſſung verſprochen. Sie habe gerne einge: 

willigt, ſey mit ihm etwas ins Holz gegangen, und 

habe dort den verſprochenen Dienſt geleiſtet. Während 

deſſen habe von der Straße her ein Handwerköburſche, 

der ſie geſehen haben müſſe, ihnen zugerufen, ſie ſollen 

fic< ſchämen! Heuler ſey anfgefprungen, und während 

dieſer ſich umzgeſehen, ſey ſie ihm davon gelaufen. 

Den Schmalzl habe ſie nicht gefehen. — Heuler widerz 

ſpricht dieſe Angaben als unwahr. 

Schmalzl wurde wegen Vergehens der Wider- 
ſezung zu einer Gefängnißſtrafe von 9 Monaten ver» 

urtheilt, gegen Maria Hofer aber Einleitung ſtrafrecht- 
licher Unterſuchung wegen Meineides beſchloſſen, und 

felbe ſogleich verhaftet, 

Preiſe-Verzeichniß 
der Viehzucht bei dem landwirthſchaftlichen Bezirköfeſte 

in Friedberg. 

Für Zuchtſtiere : 

1. Schweyer, ,zofeph- Bierbrauer von 
Friedberg 15 f 

2. Pachmayer, Utnunt‚ Ecmwm von 
Eurasburg . 2 15 fl. 

Für Bud)tful)e: 

1. Klaß, Lor., Bäckermeifter von Friedberg 11 fl 

2. Schweyr, Joſ., Bierbräuer v. Friedberg tt fl 

3. Pachmayr, Clement, Oekonom von 
Eurasburg . . . 11 fl, 

Für Schaafe : 

1. Schweyer, Joſ. Bierbräuer y. Friedberg 4 fl. 

Für Schweine: 

1. Wolf, Georg, Bäckermeiſter v. Feiedberg 4 M 
F]'[k Hengſte: 

1. Baierl, Wenzl., Oekonom von Heimaih 6 Aı 

2. Sreininger, fmfi[][us Schmied von 
Herrgretäwies . 40 

3. Beg, Delorom von @Jebcnbof . 2 fl 
Für Stutten : 

1. Kaindl, Joſeph, Wirth von Friedberg 6 fl. 

2. Maier, Anton, Pfarrer von Daſing Afl. 

3 2 fl . Roſt, Marquard, Kunfmufler v. Le<hauſen



Eine Ueberraſhung. In einem Gaſthauſe 
Wiens ereignete ſich vor einigen Tagen ein ſpaßiger 

Vorfall. In demſelben hatte ein anſtändig gekleideter 

Herr geſpeiſt und ließ fid von dem Kellner die Rech- 

nung machen. Der Kellner fragte, was der Gaſt ge- 

noſſen habe, und dieſer gab nun Speiſen und Ge- 

tränke an. Der Kellner fragte nun ſehr barſch den 

Heyrn ; „Haben Sie nicht auch einen Salat gegeſſen ?“ 

und er erhielt hierauf in ruhigem Tone die verneinende 

Antwort, „„Sie müſſen einen Salat gegeſſen haben,“ 
ſchrie der Kellner, „„denn es iſt einer aus der Küche 

herausgetragen worden.“ Der Gaſt war von dieſer 

höchſt rohen Behandlung etwas aufgeregt, und erwie- 

derte noc<mals auf das Beſtimmteſte , daß er keinen 

Salat gegeſſen habe. Nun machte der Kellner In 

der übelſten Laune die Rechnung, und der Gaſt legte 

in Kleingeld den Betrag hin, Sr bemerkte jedoch, 

daß noch ein Kreuzer fehle und ſagte dem Kellner, er 

möge dieſen Kreuzer ein nächſtezmal in Rechnung brinz 

gen. Aber dieſer ſchon in böſer Laune, ging nicht 

darauf ein, ſondern erklärte, der Gaſt müſſe ein Pfand 

für den ſchuldigen Kreuzer zurücklaſſen. Der Gaſt 

30g eine Brieftaſche aus feinem Sacke, nahm daraus 

eine Banknote von 100 fl. und fragte den Kellner, 

ob er ſie wechſeln könne, Dieſer wurde plozlich die 

Demuth und Höllichkeit ſelbſt und wechſelte die Note. 

Er erhielt hierauf die Rechnung bezahlt, und überdieß 

ſchob ihm der Gaſt eine Bankuote von 5 Gulden als 

Trinkgeld hin. Der Kellner, höchſt angenehm über- 

raſcht, hatte gerade den Mund offen zu einem „I 

fküß' d'Hand , Ew, Gnaden,“ als er eine Ohrfeige er- 

bielt. Unterallgemeinem Beifall verließ der Fremde 
den Sarten, 

Gemeinnütßtziges. 
Das Malzen der Eicheln. In mancyen 

Waldzegenden ſind die Eicpeln ein ſehr bea.bten3wer,.hes 

Biehfutrer, und ein engliſches Journal ſchlägt vor 

ihren Futterwerth bedeutend zu erhöhen, daß man ſie 
wie Gerſte zum Bierbrauen, dem Keimungsprozeß unter- 

wirft, Hiezu braucht man die Eicheln nur In einem 

Schuppe aufzuſchütten, wonach ſie in einigen Tagen 

keimen werden. Der Keimungsprozeß verwandelt vinen 
Theil ihrer Subſtanz in Zucker und wenn die Eicheln 
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den Wurzelkeim bekommen haben, müſſen ſie ſc<hnell 
getroFnet werden. (Da haben die Bräuer doch auch 

einen Erſay, wenn die Gerſte mißraihet. Sibt es 
do<m aud) Sichelfaffee, warum ſoll nicht auch Eichel- 

Bier gemacht werden können.) i 

Friedberg den 11. September. Das dahier am 
verfloſſenen Sonntag den 5. September abgehaltene land- 
wirthſchaftliche Bezirks8feſt, welches vom ſchönſten Wetter 
begünſtigt war, gab aufs Neue Zeugniß von dem Fort- 
ſchritt der Landwirkbſchaft und Vichzucht in unſerm 
Landgerichtsbezirk, welcher auch In lobenden Ausdrticken 
von Sr. Excellenz dem Hrn, Negierungspräſidenten von 
Oberbayern, der dieſes Feſt mit ſeiner Gegenwart bechrte, 
freudige Anerkennung fand. — Aber nicht allein dem 
landwirthſchaftlichen Fortſchritt wurde die billige Aner- 
kennung gezollt, auch den gewerbilchen Erzeugniſſen aus 
unſern Landgerichtöbezirk, welche in einer Ausſtellung 
auf dem Ratthauſe, die in wahrhaft geſchma>voller und 
ſinuiger Weiſe geordnet, den Freunden der Induſtrie zur 
Anſchauung dargeſtelt wurden, iſt ſie zu Theil geiworden, 

Um dieie beiden Bilder des landwirthſchaftlichen 
und gewerblichen Fortſchrittes rahmte ſich das bunte 
Bolksleben, das an dieſem Taze durch fröhliche Theil- 
nehmer aus Nah und Fern ſich recht iebendig zeigte, 
wobei beſonders die lieblich geſchmüc>ten Wagen aus den 
verſchiebenen Ortſchaften des Landgerichtöbezirkes , auf 
welchen die kräftig-friſche Dorfjugen» zum Feſtplate fuhr, 
zur Erhöhung der Freude vieles beitrugen, und nament: 
lich die prachtvoll geſchmückten 22 Wagen der Lechhauſer 
die Augen aller Anweſenden heſchäftigten. 

Kurz, c& war ein Feſt der Luſt und Freude! Nur 
Schade, daß In dieſen Kelch der Freude cin Wermuths: 
tropfen fiel, durc< einen Unfall bei dem Pferderennen, 
welcher ein jungrs Leben zum Tode brachte. 

Wenden wir jedoch unſern Bli von diefem Unfall 
hinweg, und wir müſſen dem Feſt-Comite für ſeine un: 
ermübeten Bemühungen zur Anordnung und Schhmücung 
dieſes Feſtes das wohlverdiente Lob in allen Theilen 
zo.len und dankend zurufen, daß es feinen Lohn in dem 
Bewußtſeyn finden wolle, Vielen cinen Tag der Freude 
bereitet zu haben, 

Anzeige. In der unterzeichnetet Buchdrukerei in 
Friedberg ſind ſtets Sinnahmö: und Ausgabs-, 
ſowie Schäßungö-Tabellen, das Buch zu 36 kr. 
zu haben.. 

Eichleiterſc<he BuchdruFerel.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom i1, September 1852, 
Bn l ES< we 

Schrannenſtand. Durchſchnittspr. pr. Cd)afiel. . Gegen ”".„‘“J‚'‚ vanne 

Frucht- ImGauzen| Hieran |Im Reſt| ,. . . Ganzer Erlös ___M[ttelpre[s 
Sorten, ſöorhanden.| verkauft. Jgebtieden.| 09 ]]][[tt[eker. " mindeſter. gefalten. | geftiegen, _ 

Schäffel. EX f Dfe s A EE O K 
Waizen 114 114 - 20 / 5| 18 ( 49| 17 ( 33 ( 2146 ( 12 -- >4 — 26 
Korn 273 273 — 19 | 13| 17 [ 437 16 | 28 j 4861 | — -- -) > 34 

Gerſte 64 64 — 10 ı 23| 9 1 54 9/ 35 | 634 | 24 -- - * — 133 
Haber 2 | 2 | — 5 | 20) 5 | ) 414 4611353 I- |- | — 131 
Summa 543 | 543 -- | 8103 | 11 

A[chacher Viktualien :Preiſe. 
Fleifch, pr. Pfund. „tkr.[pf. Brod. Pid. 1Loth.| Qut. | Theil. | Mehl, pr- Drasager. ( t- | f. 

Ochſenfleiſch, gemäſtete8) 12;---| Halbkrenzer Semmel - 2 1; 2",, |Mundmebl E 61 
Kuhfleiſch [ Krentzer Semmel - 4 3 Semmelmehl 15 -- 
Rindfleiſch Halbkreuter Röggl - | 3 3 | -- |Sc<onmehl ]Y 4'- 
Scweinfſleiſch lo — Kre[[ycr Röggl -| 7| 2 Nachmehl " 8'/-- 
Kalbfleiſch -=-| Halbbatzen Laib =| 16 | =- Ro]_]enmcb[ “4 [ 3 
Schaffleiſch 9]- Bagen Laib 1|1=-| - | - 1 Pfd. Neggenbrod * 4 — 

Viktualien : Preiſe für Friedberg und Lechhauſen. 
Fleiſch - pr. Pfund. _ fr [”L|_ “}T_nb. - i[ Pfd. [L,oth |flnr 1J.l)\|l| Mehl, pr. Vierlina- —A, fr pf 

DOchfenfleiſch, gemäfteted[12]-- [Dalbkreuzer Semmel - 1 ; 32, — |Feines Mundmeht — (>2j-= 
Kubhſleiſch 9| AKreußer Semmel > - 3 3'/| — |Semmetmehl t-- |44|-- 
Rindſleiſch 9| 21Zweikreuger: Nöggl I— | 12 | 2 | =- jGeringeres Mehl -j36|- 
Schweinfſleiſch 15|-|Bierkreuzer Röggl 1 = | 25 | =- | — jNachmepl '28|-- 
Kalbvleiſch =-]Bazen Laib <| 28 |= j Backmehh n—‘u 
ESchaffleiſch 8|--[Achtkreuzer Laib 1 1124 | -- | - l 

DBrod: und Mehl-Tarif fürs Land im königl. Landgericht Friedberg. 

Mehl-Taxe. M Brod:Taxe. 

Preiſe 

Gattung. Mesen. | Vierling. | Maßt, || Gattung. 

U f 1A7 fr I fr 
Feines Mundmrehl [] 28 | —ı 52 —113 e Halbkreuzer Semmel - 
Semmelmehl 56 | — 44 |-j1t1 Kreuzer Semmel 
Geringeres Mehl 2 y 24 | =| 36 |=; 9 | Zweifrenzer Nöggl 
Nachmehl 14152 | -/ 28 —, 7 | Vierkreuzer Röggl 
Backmehl 2:56).-) 41 —!‘ 11 ] Bagen Laib 

| | | ! Achtfreuzer Laib 
Auswärtige Schrannen-Prei fe. 

Muünchet 4. Sept. Angzbmg 10. Sept. - \„\b\obcnbmu»n 9. Septbr. Rain 4. Septbr. (\'rreb[urq 9. E'eptbr 

höchſt, 

- Pr 
_y\_ Munden . . . — 

“THW hochit. 111[[:(.- 
Ar i tr fllh [‘fl D 

—19 53 -- — 

Gerſte. 

-*[M%-_fi 
Augsburgz :‚__‚__‘__?0 50 89 3118 18{18 35 18 5172(‘11(32 11ı j1017 544 4.)9 44[) 
S(brobeuhnx]]e[r TTT 77726 - I8 3117 19118 9.16.34.15 23] 9.52| 928) 9 2 4 1451 421 352 
Malıt . .44} —-——»«——-2(]22l‘lifil72"lbd(‚ll7 9!)4:‘924]30.1 h26 418 9 4 -- 
Friedbery . « 1 6 30. 6 9, 5 43/20 19'26 18 52120; 4, 18 50.17 36) 9.24j 8071 “32\ 521 5 451 

(Drufk der Eichl eiterſc<rn Bachdruckfereic) — (Nedigirt von Th, Mütllex.)


